
      
 
 
 
    

Streik am 12. März: Viele Züge fallen aus 
Verkehrsverbund rechnet mit ähnlichen Auswirkungen wie zuletzt 
 
Erneut hat die Gewerkschaft GDL zum Streik aufgerufen. Am morgigen Dienstag, 12. 
März, ist daher wieder mit massiven Einschränkungen im Bahnbetrieb des bodo-
Verbundgebiets zu rechnen. 
 
Laut der Gewerkschaft soll der Streik im Personenverkehr am Dienstag um 2.00 Uhr 
beginnen und 24 Stunden dauern, also bis in die Nacht auf Mittwoch, 2.00 Uhr. 
 
Der bodo-Verkehrsverbund geht auch diesmal davon aus, dass im Streikzeitraum ein 
bedeutender Teil des Bahnbetriebs im Bodenseekreis, im Landkreis Lindau und im 
Landkreis Ravensburg zum Erliegen kommt. Auch in den Stunden davor und danach 
können Züge ausfallen.  
 
Mit Blick auf das erneut absehbare Szenario empfiehlt der Verbund, kurzfristig die 
Echtzeitinformationen der elektronischen Fahrplanauskunft zu prüfen, beispielsweise auf 
www.bodo.de, auf www.bahn.de, in der bodo-FahrplanApp oder in der App DB-
Navigator. Diese werden – soweit möglich – mit aktuellen Informationen gespeist. 
 
Der Busverkehr im bodo-Verbundgebiet wird nicht bestreikt. Sowohl die 
Stadtverkehre als auch die Überlandlinien fahren gemäß dem regulären Fahrplan. 
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